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Vorwort zur vierten, überarbeiteten Auflage

Die Arbeiten an der Neuauflage dieses Werkes fallen in eine bemerkenswerte Zeit, die sich 
mit nichts bisher erlebtem vergleichen lässt. Sowohl die aktuelle politische Situation, als 
auch die Nachwirkungen der Corona Krise werfen nach wie vor einen ebenso großen wie 
unangenehmen Schatten auf unseren Alltag.

Zwar befindet sich die Zahl der Unternehmensinsolvenzen auf einem vergleichsweise 
niedrigen Niveau; der aktuelle Kapitalmarktzinssatz und auch Inflationsrate verdeutlichen 
jedoch die angespannte wirtschaftliche Lage in der BRD. Unter Berücksichtigung dieser 
Fakten klingt es zwar geradezu grotesk, aber die Corona Krise – und insbesondere die 
hieraus resultierenden Kontaktbeschränkungen  – haben für einige, wenige Branchen 
Chancen eröffnet; zu diesen Branchen gehören Hochschulen. Durch innovative, teilweise- 
und vollständig virtuelle Unterrichts- und Lehrformen bestand und besteht nach wie vor 
die Möglichkeit, Flexibilität und Leistungsfähigkeit zu demonstrieren, was sich beispiels-
weise in der Vermeidung von Verzögerungen im Studien- und Prüfungsbetrieb messen ließ 
und immer noch messen lässt.

Ein altes, deutsches Sprichwort besagt, dass Menschen aus Fehlern lernen sollten und 
es scheint als bewahrheite sich diese Aussage genau jetzt. Aus der Corona Krise sollten 
wir Lehren ziehen, den Blick nach vorn gerichtet halten und erkennen, dass in diesem Zu-
sammenhang die Aufrechterhaltung der Qualität in der Aus- und Weiterbildung unerläss-
lich ist. Die vergangenen zwei Jahre haben gezeigt, dass wir sowohl über die technische 
Infrastruktur als auch die erforderlichen Kenntnisse verfügen, um Krisen, wie die noch 
immer nicht vollständig überstandene, zu meistern. Digitale Lehr- und Lernformen sowie 
Medien im Allgemeinen verdienen es genutzt, weiterentwickelt und als feste Bestandteile 
in Rahmenpläne integriert zu werden. Aus o. g. Gründen geht diese Neuauflage neben 
aktualisierten handels- und steuerrechtlichen sowie IAS/IFRS-basierten, juristischen 
Quellen geht mit einer erweiterten Verfügbarkeit der überarbeiteten und aktualisierten SN 
Flashcards und auch der Lern-App einher.
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Ich wünsche mir, auf diese Weise sowohl eine adäquate Prüfungsvorbereitung für Stu-
dierende und auch ein Nachschlagewerk für interessierte Praktiker bereitzustellen und 
darüber hinaus zur Ausweitung der Digitalisierung im Rahmen der Hochschullehre 
beizutragen.

Bad Mergentheim, Deutschland� Boris Hubert  
Juni 2022

Vorwort zur vierten, überarbeiteten Auflage
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Vorwort zur dritten, überarbeiteten Auflage

Der Jahresabschluss eines Unternehmens ist nach wie vor mit dem Lebenslauf eines Be-
werbers vergleichbar, der Kenntnisse, Fertigkeiten, Stärken aber auch Schwächen kom-
muniziert. Diese Tatsache hat sich im Zuge verstärkter Globalisierung, Internationalisierung 
und hieraus resultierender Datentransparenz nicht geändert und somit auch keine Rele-
vanz eingebüßt. Die bundesdeutschen Rechnungslegungsvorschriften gehören zu den 
weltweit am stärksten restringierten und dennoch ist die Vergleichbarkeit von Jahres-
abschlüssen erforderlich, um den Interessantheitsgrad deutscher Unternehmen auf inter-
nationalen Märkten weiterhin aufrecht zu erhalten. Ungeachtet der Tatsache, dass das ex-
terne Rechnungswesen in den meisten betriebswirtschaftlich ausgerichteten Studiengängen 
eine Kerndisziplin darstellt, bedarf es neben einem gewissen Fingerspitzengefühl auch 
fundierter Kenntnisse, um die Interpretation eines Jahresabschlusses vorzunehmen. Dies 
gilt insbesondere für immaterielle Vermögensgegenstände und solche, bei denen seit In-
krafttreten des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes grundsätzlich eine Wertzuschreibung 
statthaft ist – eine Handlung, die in gewisser Weise dem althergebrachten strengen und 
gemilderten Niederstwertprinzip widerspricht.

Mit der vollständig durchgesehenen und überarbeiteten dritten Auflage meines Werkes 
bemühe ich mich weiterhin, nicht nur das Verständnis sondern auch das Interesse bei Stu-
dierenden und Praktikern zu verstärken. Alle verwendeten Quellen wurden aktualisiert 
bzw. durch aktuellere ersetzt; dies jedoch primär mit dem Ziel, dem wissenschaftlichen 
Anspruch auch künftig zu genügen. Sie dienen der Untermauerung dargestellter Zu-
sammenhänge und der Vertiefung behandelter Themengebiete.

Auch weiterhin bin ich dankbar für alle Formen von Anmerkungen und wünsche viel 
Vergnügen bei der Lektüre sowie viel Erfolg im Rahmen von Prüfungen. Zur Verein-
fachung der Lesbarkeit wird auf die zusätzliche Formulierung der weiblichen Form ver-
zichtet. Personenbezogene Formulierungen gelten für Männer und Frauen in glei-
cher Weise.

Bad Mergentheim, Deutschland� Boris Hubert  
Juni 2020
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Vorwort zur zweiten, überarbeiteten Auflage

Das externe Rechnungswesen unterliegt in Deutschland einem ständigen Wandlungs- und 
auch Entwicklungsprozess, der maßgeblich durch die fortschreitende Internationalisierung 
und immer komplexer werdende, ökonomische Strukturen zurückzuführen ist. Die Ver-
abschiedung des Bilanzrichtlinie-Umsetzungsgesetz (BilRUG) 2015 hat die Vorschriften 
des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes (BilMoG) 2009 zwar einerseits konkretisiert, 
andererseits resultieren hieraus jedoch auch Erläuterungen und Ergänzungen, um die 
Lehrveranstaltungen und begleitender Literatur erweitert werden müssen.

Insofern beinhaltet die vorliegende, vollständig überarbeitete und durchgesehene 
Zweitauflage neben in der E-Book-Version farbigen Schaubildern auch Erläuterungen 
hinsichtlich der durch das BilRUG beeinflussten und in der Erstauflage bereits ausführlich 
behandelten Bewertung des derivativen Geschäfts- und Firmenwertes.

Mit Blick auf den augenblicklich größten deutschen Wachstumsmarkt, das Gesund-
heitswesen, wurden die Ausführungen zu Ansatzvorschriften um ein Kapitel, welches die 
insbesondere für stationäre Leistungserbringer relevante Bilanzierung von Fördermitteln 
zum Inhalt hat, erweitert.

Mein Dank gilt allen Leserinnen und Lesern für Hinweise, die ich gerne aufgenommen 
habe und die mir auch weiterhin willkommen sind. Zur Vereinfachung der Lesbarkeit wird 
auf die zusätzliche Formulierung der weiblichen Form verzichtet. Personenbezogene For-
mulierungen gelten für Männer und Frauen in gleicher Weise.

Bad Mergentheim, Deutschland� Boris Hubert  
Dezember 2016
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Vorwort

Über einen Zeitraum von mehreren Jahren betrachtet sind aus Bilanzen sowie Gewinn- 
und Verlustrechnungen bestehende Jahresabschlüsse von Unternehmen das, was für 
Privatpersonen Lebensläufe darstellen: lückenlose Zusammenfassungen aller erzielten Er-
gebnisse, Erfolge und auch Misserfolge innerhalb durchlebter Geschäftsjahre. Aus der 
Sicht eines Unternehmens betrachtet liegt hierin das Kerngeschäft des externen Rechnungs-
wesens: die Erstellung aller Dokumente, die für Finanzbehörden als Informationsgrund-
lage zur Bemessung der Steuerlast sowie für Share- und Stakeholder als Abbild der 
wirtschaftlichen Entwicklung eines Unternehmens dienen. Während für die Finanz-
behörden primär der in der G&V ausgewiesene und zu versteuernde Gewinn von Interesse 
ist, liegt das Augenmerk der Anteilseigner und Kapitalgeber darüber hinaus in der Ent-
wicklung des Eigenkapitals, anhand dessen sich das wirtschaftliche Wachstum des Unter-
nehmens ableiten lässt.

Dass derart sensible Informationen mit größtmöglicher Sorgfalt zu erstellen sind, dürfte 
außer Frage stehen, weswegen Kaufleute im Gegensatz zum als Kostenrechnung be-
zeichneten, internen Rechnungswesen bei der Bilanzierung und Bewertung nicht frei hin-
sichtlich der Gestaltung sind. Neben der Abgabenordnung (AO) restringieren u.  a. das 
Einkommensteuergesetz sowie das Handelsgesetzbuch die Bewertung von Vermögens-
gegenständen. Beide Rechtsquellen ergänzen sich aufgrund der Existenz des Maß-
geblichkeitsprinzips.

Handels- und steuerrechtliche Bewertungsvorschriften weichen zum Teil erheblich 
voneinander ab und führen bei ihrer Anwendung zu völlig anderen Ergebnissen hinsicht-
lich des Gewinns und des Eigenkapitals. Dieses Buch ist darauf ausgerichtet, die ins-
besondere im Mittelstand wiederkehrenden Fragestellungen hinsichtlich der Bewertung 
von Forderungen, Verbindlichkeiten, geringwertigen Wirtschaftsgütern sowie die aus dem 
Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz (BilMoG) resultierenden Änderungen des strengen 
sowie des gemilderten Niederstwertprinzips und des Prinzips der wirtschaftlichen Zu-
ordnung an Hand konkreter Beispiele zu verdeutlichen. Ferner sollen deren Auswirkungen 
auf das Unternehmensergebnis erläutert werden. Zu diesem Zweck sind stets die zu den im 
Text behandelten Fallbeispielen gehörenden Buchungssätze und Konten dargestellt. Ver-
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sierten Praktikern soll hiermit ein Nachschlagewerk und Studierenden eine Begleitliteratur 
zu Vorlesungen und Seminaren geboten werden.

Mein Dank an dieser Stelle gilt insbesondere meinen Freunden und Kollegen Herrn 
Prof. Dr. Alex Baumgärtner, Herrn Prof. Dr. Benjamin-Immanuel Hoff sowie Herrn Dipl.-
Ing. ök. Ök. Wolfgang Peter für viele gute Gespräche und den Zuspruch, der maßgeblich 
zur Fertigstellung dieses Buches beigetragen hat.

Berlin, Deutschland� Boris Hubert  
Juni 2014

Vorwort
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